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Vegetationseinheiten
- Großseggen-Erlenbruchwald, Grauweidengebüsch, Uferseggen-Sumpfseggenried, Schilfröhricht, Beeinträchtigter Bach
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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03160

- das Voßbruch südlich von Bannenbrück im Burg Stargarder Stadtforst besitzt aufgrund der gleichen geologischen Entstehung als 
Auenüberflutungsmoor und der Nähe zum nördlich gelegenen Suhrenbruch (4018) einen ähnlichen Charakter und Artenzusammensetzung
- beide unterscheiden sich lediglich in der Wasserstufe und im Anteil der Biotoptypen: 
- mehr als die Hälfte beträgt im ständig wasserführenden Voßbruch der Anteil des Erlenbruchwaldes mit Schwertlilien, Wassernabel, 
Nachtschatten, Froschlöffel, Wurm- und Sumpffarn
- auch im Grauweidengebüsch sind Wasserfedern, Schwertlilien, Nachtschatten und Froschlöffel zu finden
- Ufer- und Sumpfseggenried mit Steifseggenbülten, Merk, Engelwurz, Flußampfer, Igelkolben und Rosenrotem Weidenröschen sowie 

Schilfröhrichte nehmen nur einen geringen Anteil der Fläche des Voßbruches ein
- der Rowa-Bach wurde, ähnlich wie beim Suhrenbruch, als Randgraben am Voßbruch entlang geführt, hat aber mit seinen 
Kleinröhrichtbeständen aus Froschlöfel, Igelkolben, Schwertlilien und Sumpfdotterblumen fast wieder einen naturnahen Charakter
- große Bedeutung erlangt der gesamte Waldkomplex als Brut- und Nahrungsrevier für den Schreiadler
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia Salix cinerea

Alisma plantago-aquatica Iris pseudacorus Lemna minor Phragmites australis
Solanum dulcamara Sparganium erectum

Angelica sylvestris Caltha palustris Carex elata Deschampsia cespitosa
Dryopteris filix-mas Epilobium roseum Galium aparine Hottonia palustris
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Myosotis palustris Rumex hydrolapathum
Sium latifolium Thelypteris palustris Urtica dioica Veronica anagallis-aquatica


